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Vorwort 

Das MEMORANDUM '85 ist auf zwei Wochenendtagungen der 
»Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik<< diskutiert, von einer 
Endredaktion in die vorliegende Fassung gebracht und am 25. April 
1985 auf einer Pressekonferenz in Bonn der Öffentlichkeit vorgelegt 
worden. 
Das MEMORANDUM '85 gliedert sich in die folgenden Teile: 

Teil A: Gegen die Unterwerfung der Arbeit und die Zerstörung 
der Umwelt- Mehr Arbeitsplätze, soziale Sicherheit und 
Umweltschutz 

1: Die Kurzfassung, die von über 750 Wirtschaftswissen
schaftlern sowie Gewerkschaftsfunktionären und -sekretä
ren durch ihre Unterschrift unterstützt wurde; 

II: Die Langfassung, die ausführliche theoretische und empi
rische Argumentationen und Begründungen enthält. 

Teil B: Schwerpunktthemen 1985 
I: Wirtschaftsdemokratische Alternativen für den Bank

sektor 
II: Alternativen für das Ruhrgebiet 

An den Arbeitskreisen für die beiden Schwerpunktthemen und an der 
Ausarbeitung des TeilAdes MEMORANDUM '85 haben sich auf der 
Basis ausführlicher Diskussionen in einem größeren Kreis abschlie
ßend beteiligt: 
Gerhard Bäcker, Reinhard Bispinck, Hermann Bömer, Ulrike Boh
nenkamp, Manfred Boni, Gerhard Bosch, Angelika Buchholz, 
Joachim Eisbach, Bernd Eisenbach, Dieter Eiße!, Michael Ernst-Pörk
sen, Jochen Fricke, Hans Gabriel, Jörg Goldberg, Heiner Heseler, 
Rudolf Hickel, Liselotte Hinz, Klaus Hofemann, Jörg Huffschmid, 
Dietrich Köppen, Hans-Peter Kremer, Hagen Kühn, Werner Maße
ling, Gerhard Naegele, Bernhard Nagel, Peter Peschel, Jan Priewe, 
Bernhard Roth, Herbert Schui, Angelina Sörgel, Brunhild Spannhake, 
Johannes Steffen, Axel Troost, Marianne Weg, Franziska Wiethold, 
Horst Zehnter, Kar! Georg Zinn 

Bremen/Köln, den 10. Mai 1985 

Kontaktanschrift: Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik, 
Postfach 330447, 2800 Bremen 33 


